
CerDee 
(Creative entrepreneurship in ceramic regions – developing, 
educating, encouraging) 

 
Projektstart: 1. Mai 2019 

Projektdauer: drei Jahre 

Projektbeschreibung: 

Etwa eine halbe Million Menschen sind in der industriellen Fertigung in der Geschirr-, Fliesen- oder 
Sanitärbranche, aber auch im kunstgewerblichen Bereich tätig, hier vor allem in Kleinbetrieben. Das 
vom Porzellanikon ausgearbeitete Konzept „CerDee“ hat das Ziel, all diese kreativen Akteure, etwa 
Designer und Künstler aus Regionen mit Keramik- und Porzellan-Bezug miteinander zu vernetzen. Mit 
der Schaffung überregionaler und spezieller Programme werden deren Aktivitäten bis hin zur 
Selbständigkeit unterstützt. Da diese Akteure wirtschaftlich unter dem Druck einer globalen 
Keramikindustrie mit Fokus auf preisgünstige Produktion stehen, soll durch eine transnationale 
Zusammenarbeit deren wirtschaftliche Leistungsfähigkeit optimiert werden. Darüber hinaus wird das 
Projekt zu einer verbesserten globalen Wettbewerbsfähigkeit eines europäischen Designs, das 
sowohl auf regionalen Traditionen als auch auf den Anforderungen eines internationalen Marktes 
basiert, beitragen. 

 

Die Projektpartner: Acht kompetente Partner aus sechs Ländern sind zukünftig in verschiedenen 
aufeinander aufbauenden und sich ergänzenden Arbeitsfeldern tätig. Zu den Partnern zählen: die 
New Design University Privatuniversität GesmbH, die Universität Westböhmen in Pilsen/Eger mit 
ihrer Fakultät für Wirtschaftswissenschaften Eger, das Porzellanikon – Staatliches Museum für 
Porzellan in Hohenberg an der Eger / Selb, die Technische Universität Ilmenau, die Internationale 
Keramikmuseum in Faenza, das Keramikmuseum in Bolesławiec (Bunzlau), das Nationalmuseum 
Slowenien und das Institut für Kultur und Tourismus Kranj. 14 assoziierte Partner aus Mitteleuropa 
werden die inhaltliche Umsetzung unterstützen und sich mit ihrem speziellen Know how einbringen. 
Aus Deutschland zählen die bayern design GmbH in Nürnberg, die Rosenthal GmbH in Selb, die 
Akademie für Gestaltung und Design der Handwerkskammer München, die Meissen Porzellan-
Stiftung GmbH in Meißen, die Stadt Selb und das Netzwerk Digitales Gründerzentrum GmbH in Hof 
dazu. 

 

Ablauf und Maßnahmen von „CerDee“ 

Ziel ist es im ersten Schritt die Basisdaten von allen in den Regionen tätigen Kreativen im 
Keramikbereich zu erfassen. Datenbanken mit Vorlagen aus Design, Kunst und Kunsthandwerk aus 
den einzigartigen Archivbeständen der Museen werden in einem weiteren Schritt erstellt, die 
Kreative und den an den Universitäten Tätigen, für Produktion und Studium nutzen können. Auch 3D-
Scans ausgewählter Sammlungsobjekte werden gefertigt und den Nutzern über das Online-Portal 
„Ceramic City“ zur Verfügung gestellt. Aus- und Fortbildungen stehen ebenfalls auf dem Programm, 
um für junge Kreative innovative Verkaufsverfahren und Marketingstrategien zu erarbeiten, mit 
denen sie sich am Markt leichter etablieren können. Das bereits erfolgreich erprobte „Future-Lights-



Konzept“, mit international angelegter Förderung von jährlich sieben jungen Studienabsolventen, 
wird mit neuen Schwerpunkten fortgesetzt. Die Ergebnisse aus allen Maßnahmen münden in einem 
speziellen Handbuch für Betriebsgründungen passend für jede Region. Ein zentrales Element wird 
eine E-Commerce-Plattform sein, auf der die Angebote und Verkaufsmöglichkeiten gebündelt 
werden. 

 

Unterstützt wird das Vorhaben von der Europäischen Union im Rahmen der Förderinitiative 
INTERREG V B, Mitteleuropa, bei einem Gesamtvolumen von rund 2,23 Millionen Euro mit einer 
Förderung von über 1,8 Millionen Euro. 


